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E bleibt All beim Alt

Halle 2 Junt
Im der gestrigen Sitzung des preußischen Abgeordneten

hauses erklärte Reichskanzler von Caprivi daß es nicht
in der Absicht der königlichen Staatsregierung liegt beim
Bundesrath die Herabsetzung oder Aufhebung der Getreide
Zölle m Anregung zu bringen Es bleibt also Alles
Äeim Alten Die Konservativen klatschten Beifall und ihr
Bravo erscholl siegesgewiß ob der Beifallslärm im deutschen
Volk ein Echo finden wird das möchten wir bezweifeln
denn inzwischen dürfte durch die gepflogenen Verhand
lungen der Beweis erbracht worden sein daß die agrarischen

Behauptungen das Ausland trage den Zoll hinfällig
find denn gegenwärtig tragen wir den Zoll und zwar
Nach seinem vollen Betrage Die Aushebung des Ge
treidezolles würde also nach Adam Riese eine Verbilligung
des Getreidepreises im Gefolge haben wenn die wilde
Spekulation nicht wäre um deren Willen die preußische
Regierung dem Bundesrath nicht mit Vorschlägen auf
Herabsetzung oder Aufhebung nahen will Eine mäßige
Herabsetzung hat keinen Zweck die Spekulation würde
dieses Hinderniß glänzend nehmen einer völligen Aufhebung
widerstrebt der Regierung weil sie in keiner Weise mit
dem Freihandel eine Ehe und wenn auch nur auf kurze
Zeit eingehen möchte Die moralischen und sonstigen
Bedenken welche die Regierung hierbei leiten verstehen
wir aber wir begreifen nicht wie die Aushebung der Ge
treidezölle angesichts der wohlgemeinten Absicht des Aus
landes die unangenehme Lage in welcher wir uns be
finden vollständig auszunützen Handel und Industrie
schädigen könnte und eine Überschwemmung Deutsch
lands mit ausländischem Getreide verursachen würde
welche die deutsche Landwirthschaft in Verlegenheit
bringen könnte Wir haben allerdings eine Mittelernte
zu erwarten wenn das nicht der Fall wäre müßte
Nicht nur die gänzliche Aushebung der Getreidezölle
sondern auch eine Ermäßigung der Bahntarife eintreten
denn das Ausland will von uns in einem Jahre die Ver
luste der Borjahre einholen will uns bis aufs Blut schröpfen
Der Kanzler giebt selbst zu daß schon heute der Preis
des Getreides in Deutschland gleich dem Weltmarktpreis
plus dem Zoll ist d h mit anderen Worten wir tra
gen den Zoll Was wird in einigen Wochen sein wenn
unsere Getreidevorräth aufgezehrt sind Die preußische
Regierung ist der Ansicht daß die guten Erntenaussichten
Amerika zwingen würden das noch vorräthige Getreide
abzuschieben daß alsdann eine Preisreduktion von selbst
gegeben Wiid Wir widersprechen dem nicht wenn die
Abschiebung erfolgt ist es gut aber wir befürchten daß
die Spekulation lieber die Getreideschober verfaulen läßt
als daß sie billiger verkaufe denn die Theuerung ist keine
Zufällige und nicht neugeboren sie ist schon zwei
Jahre alt Das ist des Pudels Kern es steckt Sy
stem in der Theuerung das System einer Konkurrenz bis
aufs Messer Die letzten Ernten waren nicht ungünstiger
im Jahre 1889 und 1890 hatten wir eine Mittelernte
wir werden auch diesmal eine solche haben Allerdings
gingen die Fleischpreise selbstständig in die Höhe und
Wenn ein Lebensmittel theuer wird haben auch die an
dern eine steigende Preistendenz Die Theuerung ist ein
gegen unsere Landwirthschaft geführter Schlag allein ihre
Stabilität die auch voraussichtlich im nächsten Jahr in
Erscheinung treten wird kann die deutschen Konsumenten
unmöglich veranlassen der deutschen Landwirthschaft resp

den Großgrundbesitzern die in der Lage sind Ge
treide verkaufenzukönnen alleinundimmerOpfer
zu bringen Die agrarische Bewegung gegen die im Han
delsvertrag vorgesehene Zollermäßigung ist durchaus nicht
geeignet die Sympathien im Volke für die Getreidezölle
zu erwecken deren Ermäßigung eine politische und wirth
schaftliche Naturnothwendigkeit geworden ist Wie auch
die ablehnende Haltung der preußischen Regierung im
Volke beurtheilt werden mag das eine Gute hat der An
sturm gegen die Zölle doch erzielt die dauernd geplante
Ermäßigung ist gesichert Und das ist es ja was unsere
Partei befürwortet Aus der gestrigen Rede des Reichs
Zanzlers geht hervor daß der deutsch österreichische Han
delsvertrag eine gemäßigte Zollpolitik zur Grundlage hat
ANdH geeignet ist den gemäßigten Ansprüchen voll
ständig zu genügen Jedenfalls ist seine Veröffentlichung
gegenwärtig sehr Wünschenwerth

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 1 Juni
Am Ministertische v Caprivi,v Bötticher,Herrfurth

v Hetzden Zrhr v Berlepsch Dr Mi uel und
Migare

Eintritt in die Tagesordnung ergreift das Wort

ent v Caprivi Die Erörterungen welche am
27 vorigen Monats in diesem Hause über die Frage stattgefun
den haben ob die gegenwärtigen Verhältnisse zu einer alsbal
digen Herabsetzung oder Aufhebung der Getreidezölle führen
müßten haben diese Frage zu einer w brennenden gemacht
daß die königliche Staatsregierung sich veranlaßt steht die Er
klärung abzugeben es liege nicht in ihrer Absicht eine Herab
setzung oder Aufhebung der Getreidezölle beim Bundesrath in
Anregung zu bringen Lebhafter Beifall rechts Ich bitte
um die Erlaubniß diese Erklärung mit einigen Worten moti
viren zu dürfen Seitdem Bedenken über den Ausfall der be
vorstehenden Ernte laut wurden hat das StaatSministerium
sich angelegen sein lassen festzustellen wie die Frage der Brod
ernährung sich im In und Auslande stellen wird Diese Re
cherchen nahmen einen ruhigen Fortgang bis zu der erwähnten
Sitzung bis wir sahen welche hochgradige Erregung in das
Land getragen wurde welche uns klar machte hier schneller
als wir geglaubt hatten zu einer Erklärung gedrängt zu wer
den Dazu kam die gleichzeitige Ermäßigung oder Aufhebung
der Zölle in einem Nachbarlande ES liegt der Staatsregierung
ein reiches Material vor eine Menge von Zahlen und Aeuße
rungen sachverständiger Personen verschiedener Berufskreise
Indeß muß ohne Weiteres zugegeben werden alles dieses Ma
terial würde einen ziffernmäßigen Beweis für die Richtigkeit
des Verfahrens der Staatsregierung beizubringen nicht ermög
lichen Diese Zahlen sind zum Theil ihrer N iur nach unsicher
sie beruhen auf Schätzungen sie sind oft schon acht Tage nach
dem ste eingebracht worden sind durch veränderte Verhältnisse
faich geworden Aber trotz alledem hat die königliche Staats
regierung die ganz feste Ueberzeugung gewonnen daß von einem
Nothstande im Lande nicht die Rede ist Beifall rechts und
daß die vorliegenden Verhältnisse Gott sei Dank auch keinen
Anbalt dafür geben daß es zu einem Nothstande kommen wird

Nicht einmal außergewöhnliche Maßregeln würden nach der
Ueberzeugung der Staatsregierung von der Lage der Dinge
hinreichend motivirt sein Wir haben in Betracht zu ziehen
daß die kommende Ernte im Inlands keine gute werden wird
Für ebenso wahrscheinlich aber müssen wir es halten daß sie
besser werden wird als man noch vor 14 Tagen meinte Sehr
richtig rechts Wir werden voraussichtlich wenn nicht uner
wartete Naturereignisse eintreten eine Mittelernte haben Eine
solche giebt aber keinen Anlaß zu dem Glauben daß wir vor
einem Nothstande stehen Wir haben in Betracht ziehen müssen
welche Vorräthe im Inland vorhanden sind Das ist unendlich
schwer zu schätzen

Die Besitzer größerer Kornvorräthe sind naturgmSß wenig
geneigt das zu offenbaren Auf der anderen Seite ist es zwei
fellos das im Lande erheblich kleinere Posten für den eigenen
Bedarf vorhanden sind die sich der Schätzung und Zählung
entziehe Die Summe derselben ist voraussichtlich größer als
sie allgemein angenommen wird Wenn wir also auch nicht
verkennen daß die Verhältnisse im Lande so sind daß ste nicht
ausreichen das Land zu ernähren so sind sie auf der anderen
Seite nicht besorgnißerregend

Es muß zugegeben werden wir haben einen hohen Preis
für Brodkorn Dieser ist aber nicht so daß er beunruhigt
Wir haben feit SV Jahren in sieben Jahren Durchschnittspreise
gehabt die ungefähr auf der jetzigen Höhe stehen Sehr rich
tig rechts

Wir müssen uns weiter fragen Wie steht das Ausland
Wir sind auf Import angewiesen Seit einer Reihe von Jah
ren hat Preußen aufgehört ein Getreide exporlirender Staat
zu sein Je mehr die Bevölkerungsziffer steigt um so mehr
werden wir darauf angewiesen bleiben Es fragt sich sind die
Länder die uns bisher mit Getreide versehen haben auch jetzt
im Stande den vergrößerten Bedarf ebenfalls zu decken Wir
glauben diese Frage bejahen zu müssen Es kommen da in
Betracht außer Oesterreich Ungarn Rußland Nordamerika und
Ostindien

Nach Nachrichten über den Erntestand in Oesterreich Ungarn
liegen die Verhältnisse so wie bei uns In Rußland sind die
Aussichten iw Norden weniger günstig in der Mitte und im
Süden dagegen scheinen sich die Ergebnisse besser zu gestalten
als bisher angenommen worden ist Gegründete Aussicht auf
eine sehr gute Ernte haben Nordamerika und Ostindien Da
raus folgt daß ein Theil dieser Länder im Stande sein wird
den Import zu leisten dessen Deutschland bedarf um bis zur
nächsten Ernte da wo es fehlen sollte Ersatz zu leisten Die
Nachrichten welche die Regierung aus Handelsplätzen von her
vorragenden Kaufleuten von Rhedern von Versicherungsgesell
schaften eingezogen hat gehen übereinstimmend dahin daß zur
Zeit erhebliche Transporte bereits nach Deutschland unterwegs
sind wie denn im Mai Juni Juli jedes Jahres der Import
zu steigen pflegt

Das wild um so wahrscheinlicher bei unseren hohen Preisen
und bei den Verhältnissen m jenen Ländern auf deren Import
Wir angewiesen sind Es erscheint zweifellos daß der nord
amerikamsche Markt sich bewußt ist vor einer überreichlichen
Ernte zu stehen und im Begriffe ist abzuschieben was er aus
dem vorjährigen Bestände noch übrig hat Sehr wahr rechts
Wir werden noch Wochen zählen können bis das erste ostindi
sche Getreide auf dem europäischen Weltmarkt eintrifft Was
aus Nordamerika und Ostindien auf unserm Markt vorherrscht
ist Weizen während in Preußen bisher das Roggenbrod die
Nahrung des größern Theils unserer ärmeren Klassen ge
wesen ist

Indessen auch in dieser Beziehung glauben wir keinen Grund
zur Befürchtung zu haben Soweit wir die Sache übersehen
können sind in Rußland enorme Roggenbestände vorhanden
die sich in den Händen einiger reicher Personen befinden
die den Augenblick abwarten wo es ihnen nutzbringend er
scheinen wird mit diesem Roggen auf dem deutschen Markt zu
erscheinen

Es ist ferner nicht erst jetzt zur Erscheinung gekommen daß
in Deutschland der Weizenkonsum im Verhältniß zum Roggen
konsum zunimmt Mag das Motiv davon sein daß die Be
völkerung mehr Geschmack am Weizenbrod gewinnt mag es
der steigende Wohlstand sein mag es der abnehmende Roggen
bau sei die Thatsache liegt vor und spricht dafür daß wenn
unS Roggen fehlen sollte in Uebergang zum Weizen für
weiter Bolkskreise nicht schwer sein wird Dazu kommt daß
die Verhältnisse in den sogenannten NebenartikeZ Mais Hafer
Gerste günstig stehen

Ministerpräsident v Caprivi fährt fort
Liegen aber die Verhältnisse ür uns fo dann entsteht die

Frage Soll man nicht doch Angesichts des Drängens von ver
schiedenen Seite Angesichts der Erregung die im Lande ut
standen ist sich entschließen jetzt auf eine Herabsetzung oder
Aushebung der Zölle hinzuwirken Da müssen wir fragen
Was würde denn ein solches Aufheben zur Zeit nützen Die
Frage wieweit Zölle auf die Preislage einwirken ist eine
sehr kompli irte und mit dem einfachen Wort Das Ausland
trägt den Zoll oder der Konsument trägt ihn nicht abgethan
Zahlreiche und schwer z übersehende Verhältnisse machen es
selbst dem größten Nationalökonomen schwierig nicht allein
generell über diese Frage zu urtheilen sondern im Einzelfall
zu einem einwandsfreien Resultat zu kommen Sehr schwer
wird gegenwärtig festzustellen sein wieweit eine Aufhebung
oder Verminderung der Kornzölle zur Zeit geeignet wäre die
Kornpreise bei uns zum Sinken zu bringen Sehr richtig
rechts In den letzten Tagen wo in Folge der Verhandlun
gen vom 27 Mai sich in weiteren Kreisen der Glaube ver
breitet hat es würden die Zölle herabgeletzt werden haben
wir die Erfahrung gemacht daß in den Nachbarländern Ruß
land und den Niederlanden die Preise anzogen Hört hört
rechts Das Ausland schickt sich an von der ungewöhnlichen
Lage in der wir uns befinden Nutzen zu ziehen Es läßt sich
nicht in Abrede stellen daß der Weltmarkt im Ganzen eine
steigende Tendenz hat und nach dem was ich von Sachver
ständigen ersten Ranges gehört habe alaube ich daß er diese
steigende Tendenz beibehalten wird Dafür sprechen verschie
dene Gründe Die Einen sagen Die Voraussetzungen für den
Kornhandel sind schon seit Jahren falsch berechnet man wird
genöthigt sein mir den Preisen in die Höhe zu gehen Die
Anderen sagen Bei der steigenden Bevölkerung in der ganzen
zivilisirten Welt wird der Getreidebedarf immer stärker und
der Getreidebau ha damit nicht Schritt gehalten Auch diese
kommen zu demselben Resultat daß der Welthandel eine stei
gende Tendenz erhalten wird Setzen wir die Zölle herunter
so ist nach meiner Ueberzeugung mit Sicherheit anzunehmen
daß die Preisermäßigung auf dem deutschen Markt und dem
preußischen Markt nicht der Heruntersetzung unserer Zölle
gleichkommen wird Sehr richtig rechts Seit einer langen
lieihe von Wochen ist der Preis des Getreides von Deutsch

land gleich dem Weltmarktpreis ich nehme den Londoner
Preis an plus den Zöllen und variirt einmal höher einmal
etwas niedriger Im Allgemeinen zahlen wir zur Zeit Welt
marktpreise plus Zoll Wenn wir diesen Zoll nun aufheben
w ist mit Sicherheit anzunehmen daß ein Theil der Zölle ans
Ausland fällt Man kann den Zoll größer oder geringer taxi
ren jedenfalls gehört das Susland zu den Gewinnern Sehr
richtig rechts Wie weit der inländische Konsument zu der
Gewinnern gehören wird das ist zweifelhaft Sehr richtig
rechts um so zweifelhafter je geringer die Herabsetzung ist
und auf ie kürzere Zeit sie eintritt Die Regierung hat in
reiflicher Erwägung aller dieser Verhältnisse sich l avon über
zeugt daß mit einer mäßigen Herabsetzung wobei man sich
bis zum effektiven Abschluß des Handelsvertrags mit Oester
reich den Weg offen läßt nicht geholfen ist daß wenn eine
Ermäßigung des Brodpreises eintreten soll und der ärmeren
Bevölkerung geholfen werden soll der Zoll ganz erlassen wer
den muß Das ist aber eine Maßregel zu der die Regierung
sich nicht würde entschließen können Beifall rechts

Wenn wir auf der einen Seite den Nutzen der aus einer
Herabsetzung der zeitweisen Aufhebung des Getreidezolles ent
stehen würde für fraglich halten fo halten wir für ungleich
fraglicher den Schaden der aus einer solchen Maßregel ent
stehen würde Darüber kommen die Sachverständigen des
Handels der Industrie und der Landwirthschaft überein daß
für eine gesunde Entwickelung dieser Erwerbszweige Stetigkeit
das erste Erwrderniß ist Sehr richtig rechts Stetigkeit
braucht der Handel um Verbindungen einzugehen die ja wie

beim Handel meist der Fall ist ost erst in längerer Zeit
wirksam werden Wenn man die Zölle auf Monate hin und
her wirft so schädigt dos die ruhige Entwicklung Das solide
Geschäft leidet darunter und zieht sich vom Handel zurück
Sehr richtig rechts während die Spekulation um nicht

mißverstanden zu werden betone ich ich halte sie nicht für
etwas Schädliches sondern für geradezu nothwendig um die
Bedürfnisse des Volkes vorauszufagen und ihnen nachkommen
zu können obwohl hier wie bei allen menschlichen Dingen
Uebertreibungen und Mlßleitungen vorkommen ich sage
also während die wilde Spekulation prolperirt Aehnlich liegen
die Verhältnisse in Bezug auf die Landwirthschaft

Ich möchte dann anführen daß wenn die Staatsregierung
bet den Reichsbehörden eine Aufhebung des Getreidezolles auf
Monate hin beantragen würde und wenn dieser Antrag Folge
hätte wir nach Ablauf der Frist fehr leicht in der Verlegenheit
sein könnten das wiedereinführen zu müssen was wir erst
aufgehoben haben Sehr wahr rechts Neben der Agitation
in der Bevölkerung könnten Ereignisse die sich im Augenblicke
nicht vorhersagen lassen uns erschweren überhaupt auf die
Getreidezölle zurückzukommen Nun haben die preußische Re
gierung und soweir ich unterrichtet bin auch die verbündete
Regierungen nichts weniger im Sinne als zu einem Frei
handelsshstem in Bezug auf das Getreide überzugehen Hört
Hört und Beifall rechts Wir haben in Verhandlungen die
offenkundig sind mit anderen Staaten uns entschlossen zu einer
gewissen Herabsetzung des Getreidezolls unsere Zustimmung zu
geben aber unter der Voraussetzung daß wir auf anderen
Gebieten einen Gewinn haben sollen der uns als Aequivalent
dienen wird Ich bin nicht in der Lage mich im Augenblick
darüber näher zu äußern und will betonen daß wenn irgendwo
die Debatte sich des Weiteren über den Vertrag ausdehnen
sollte ich auf eine Unterhaltung darüber nicht eingehen würde
und konstatire daß ich Verhandlungen dieses Themas in wei
terem Maße zur Zeit auf das Aeußerste beklage würde

Schritte wir auf kurze Zeit zu einer vollständigen Auf
hebung der Getreidezölle so müßten wir mit der Möglichkeit
rechnen daß am Ende dieses Termins der deutsche Markt mit
ausländischem Getreide dermaßen überschwemmt sein würde
daß unsere eigene nächste Ernte in Verlegenheit wäre Sehr
richtig rechts

Die französische R ai ruug hat in dieser Beziehung
meiner Ansicht mit Recht es kann nicht meine ÄmteS sein
dk Motive welch bie französisch Reg ng gxletkt habe



Zu untersuchen sich dahin schlüssig gemacht daß der Zoll
erst vom nächsten August ab sollen gelassen wird also zu einem
Termin wo mit der verstärkten Einfuhr die eigene Ernte kon
kurriren kann Lassen wir den Zoll heute fallen so würde bei
einer starken Einfuhr möglicherweile unlere Landwirthschaft
unter Unabsetzbarkeit ihrer eigenen Ernte leiden

Neben diesen auf den Handel und die Landwirthschaft basirten
Motiven hat die Regierung auch Motive politischer Art Man
kann uns einwenden Macht doch der unerquicklichen Agitation
ein Ende Nichts ist einfacher 5ür die Regierung als sich hin
zustellen und zu sagen Die öffentliche Meinung ist dafür wir
wollen die Zölle aufheben Wir würden dafür Stimmen in
ollen Parteien des Hauses für einen Schritt beim Bundesrath
ewinnen Wenn wir das thäten so würde unsere Verant

wortung gleich gedeckt sein Ich bin der Meinung daß eine
Regierung dazu da ist Verantwortung zu tragen und dieselbe
auf sich nehmen muß wenn sie davon überzeugt ist daß das
was sie will im besten Staatsinteresse liegt Eine Regierung
muß auch gegen den Strom schwimmen können Beifall rechts
und ich traue uns zu daß das Drängen der öffentlichen Mei
Nung uns nicht auf die andere Seite bringen wird Lebhafter
Beifall rechts so wenig sie uns bisher aus der Richtung ge
bracht hat die wir für richtig gehalten haben

Wir haben und darin möchte ich Niemanden nachstehen ein
warmes Herz für die armen Klassen aber auch in dieser Be
ziehung glauben wir Recht zu handeln wenn wir auf eine
Herabsetzung oder Aufhebung der Getreidezölle auf einige
Monate nicht eingehen Wie weit würde sich dann der Brod
Kreis ändern wenn die Zwischenhändler und Bäcker an sich
auch Leute die ihr gutes Recht haben einen Gewinn machen
zu wollen von Hause aus sich bewußt sind die Sache
dauert nicht lange Sehr wahr rechts Was würde eine
Herabsetzung des Zolls und die Hälkte auf 25 Mark proTonne
mf vier Monate nützen Der Effekt würde der lein daß das

Kilogramm Roggenbrod um 2 bis 3 Pf billiger wird Ich
habe nicht den Glauben saß diese Preisermäßigung im Preis
und Gewicht des Brodes zum Ausdruck kommen wird Sehr
wahr rechts Ich glaube nicht daß eine so unbedeutende
und auf kurze Zeit erfolgte Preisermäßigung im Stande lein
wird den weniger bemittelten Klassen wirkiam zu helfen Ich
glaube dagegen daß wenn wir auf längere Zeit die Getreide
zölle ermäßigen können im Wege von Vertragsverhandlungen
mit andern Staaten daß dann Lohn und Brod der Arbeiter
sich besser stellen wird als jetzt

Wir werden dann die Verhältnisse dieser Klassen dauernd
bessern während wir jetzt im günstigsten Fall eine unbe
deutende und kaum wahrnehmbare Verbesserung erzielen
würden

Eine Herabsetzung oder Aushebung der Zölle würde nun
aber auch in handelspolitischer Beziehung für die Regierung in
w hohem Grade wie nur irgend möglich unerwünscht sein
Für die größere Handelspolitik ist eine gewisse Stetigkeit der
leitenden Anschauungen ebenso gut erforderlich wie für den
Handel und die Industrie Wir können nicht in eine größere
handelspolitische Aktion eintreten und sie mit Aussicht auf Er
folg durchführen enn wir anscheinend unsere eigenen Anschau
ungen wechseln

Wir würden dem Ausland gegenüber als eine Regierung
ANd eine Nation erscheinen mit der auf einen längern Zeit
raum hin in handelspolitische Transaktionen sich einzulassen
bedenklich wäre wir würden vor der Gefahr stehen daß das
was wir gewonnen haben scheitert noch ehe wir es an einer
einzigen Stelle haben vollenden können wenn wir jetzt
schwanken würden und einer immerhin vom Standlpunkt des

Auslandes aus leichten Strömung in entacgengesetzter Richtung
nachgeben würden Sehr wahr rechts

Die Regierung ist sich ihrer Verantwortung in dieser Rich
tung vollkommen bewußt sie ist sich aber auch der Verant
wortung bewußt die sie tragen würde wenn sie dazu beitragen
sollte die handelspolitischen Aktionen zu stören Ich kann für
meine Person sagen daß ich eine solche Verantwortung auf
mich zu nehmen nicht geneigt sein würde

Wir sind darauf gefaßt daß man in der nächsten Zeit auf
vielen Seiten unser Verhalten nicht verstehen und mißbilligen
wird Indessen wir müssen uns das gefallen lassen und wir
werden es uns gern gefallen lassen weil wir hoffen daß wir
etwas thun was dem Lande zum Segen gereicht Lebhafter
Beifall rechts

Abg Rickert dfr zur Geschäftsordnung Es wirdnatürlich sein daß wir nach den Erklärungen des Reichskanzlers
die er abgegeben hat unter dem vollen Bewußtsein der Ver
antwortlichkeit Präsident von Köller Ich kann ein Ein
stehen auf die Erklärung des Reichskanzlers die nicht auf der
Tagesordnung steht nicht zulassen Ich wollte nur einen
Wunsch aussprechen und dielen motiviren Dieser Wunsch geht
dahin daß wir nach einer Erklärung von solcher Tragweite so
fort in eine Diskussion darüber eintreten Nachdem der Herr
Präsident dies für unzulässig erklärt muß ich mich bescheiden
Ich habe aber den Wunlch auszusprechen daß der Reichskanzler
uns seine inhaltsschwere Erklärung mit ihren Motiven
schleunigst zukommen läßt daß wir nicht darauf zu warten
brauchen bis nach drei Tagen der stenographische Bericht ver
öffentlicht wird

Abg v Eynern nl Ich kann auch meinerseits nur
meinem Bedauern Ausdruck geben daß die Geschäftsordnung
uns nicht gestattet jetzt in eine Diskussion einzutreten Ich er
warte aber daß von einer Seite ein Antrag gestellt werden
wird der uns die Diskusston schon in den nächsten Tagen er
möglicht

Abg Richter dfr Solche Erfahrungen wie fle der
Reichskanzler abgegeben hat sind in der Geschäftsordnung gar
nicht vorgesehen Derselbe spricht von solchen Mittheilungen
nur in Verbindung mit der Einbringung von Vorlagen des
Budgets oder im Anschluß an die Verhandlungen

Die Regierung ist aber formell berechtigt etwas vorzu
bringen was nicht auf der Tagesordnung steht und in der Ge
schäftsordnung vorgesehen ist weil ihre Vertreter eben zu jeder
Zeit das Wort ergreifen können Wenn nun ein so außer
gewöhnlicher Fall vorliegt so meine ich müßte das Abgeord
netenhaus das Interesse haben sich nicht selbst mundtodt zu
machen und nur als Chor bei der Erklärung zu erscheinen und
derselben durch Zurufe zuzustimmen Es kann debattirt werden
wenn Niemand im Haule widerspricht und ich wünsche daß
dies nickt geschieht im Interesse des Hauses Sehr richtig
links Wiederspruch rechts

Präsident v Köller Die Regierung kann jederzeit Er
klärungen abgeben Wir können nach der Geschäftsordnung
nur das berathen was auf der Tagesordnung steht Ich bin
verpflichtet dafür zu sorgen daß die Vorschriften der Geschäfts
Ordnung innegehalten werden ich kann also zu dieser Angelegen
heit das Wort nicht geben dem Wunsche des Abg Rickert will
ich gern Folge leiste und die Erklärung so schnell wie möglich
in Druck geben

Abg v H ee rem an Ich muß unbedingt dem widersprechen
daß durch strenges Verfahren nach der Geschäftsordnung das
Ansehen des Hauses herabgesetzt wird Wir sind durch An
fragen und Anträge in jedem Augenblick in der Lage in einigen
Tagen die Frage vor unser Forum zu ziehen das genügt für
die Ehre des Abgeordnetenhauses Beifall

Abg v Eynern Ueber die Würde des Hauses zu Nach
ist allerdings der Abg Richter nicht berufen dagegen steht
auch dem Abg v Limburg Stirum nicht die alleinige Beur
theilung dessen zu was im Interesse des Landes für erwrder
lich zu erachten ist Ich würde es im Interesse des Landes
für erforderlich erachten daß sich an diese weitgehender Er
klärungen des Herrn Ministerpräsidenten sofort eine Erörterung
anknüpft

Die Landgimeindeordnung wird nach Ablehnung dsr kon
servativen Anträge wesentlich in der Fassung des Herrenhauses
augenommen Rauchhaupt konservativ erklärt Namens
einer Partei daß sie unter diesen Umständen gegW

das Gesetz stimmen müsse Minister Herrsurth dagegen er
klärt sich zufrieden mit der jetzigen Fassung Rickert frei
sinnig verurtheilt das Vorgehen der Konservativen die um
jeden Preis das Gesetz zum Fall bringen wollten R i chter
beantragt wegen der politischen Bedeutung der Rede Rauch
haupt s namentliche Gesammtabstimmung Das Gt etz wird
hierauf mit 206 gegen 9 Stimmen angenommen

Morgen Sperrgelder

Deutsches Reich
Das Festmahl des natiouallibcraleu Delezirten

tages Berlin 1 Juni An die gestrige Delegirten
Versammlung der nationalliberalen Partei schloß sich em
gemeinsames Mittagsmahl im großen Festsaal des Kaiser
Hofs an zu welchem sich etwa 300 Theilnehm emp
funden hatten Die Reihe der Reden eröffnete Smats
minister a D Hobrecht der Vorsitzende des Centralvor
standes der Partei mit einem Trinkspruch auf den Kaiser
in dem er betonte daß die Treue zu Kaiser und Reich
stets der erste Punkt im Programm der Partei geweseK
sei und bleiben werde Abg Dr Graff brachte em Hoch
auf das deutsche Reich und das feste Zusammenhalten von
Norden und Süden aus Den altbewährten Führer der
Partei Oberprästdenten v Bennigsen feierte Abg Dr
Bürklin als den vornehmsten Vertreter der nationalen und
liberalen Sache indem er daran erinnerte wie schmerzlich
es in der Partei empfunden wurde als Bennigsm im
Jahre 1883 aus dem parlamentarischen Leben sich zurück
gezogen hatte und wie groß und allgemein die Fremde w
der Partei gewesen als er sich wieder an die Spitze dec
Fraktion stellte Herr v Bennigsen dankte und leerts sei
Glas auf das Wohl der Partei insbesondere des jünge
ren Nachwuchses in derselben der in thatkräftiger Arbeit
für die gem ln me Sache voranschreiten müsse Des
Fürsten v Bismarck gedachte in schwungvollen Wortm
Abg Dr Buhl indem er gelobte daß die natiomWerale
Partei stets soviel sie vermöge dazu beitragen werde das
Werk des Kanzlers zu erhalten und weiter auszubauen
Unter allgemeiner Zustimmung wurde darauf folgendes
an den Fürsten abzusendendes Telegramm beliefern

Die heute hier aus ganz Deutschland versammelteK

SA Dämon Gold
Roman von W Hösfer

Nachdruck verboten

Selbst Adams Erscheinen brachte in diese unbehagliche
Stimmung keinen helleren schein mehr hinein man be
grüßte sich stumm und erst beim Nachttisch zog der Baron
em Schreiben aus der Brusttasche hervor

Eine Mittheilung für Sie Fräulein Malten
Die Gesellschafterin ließ den Apfel welchen sie gerade

in der Hand hielt plötzlich zu Boden fallen ihr blasses
Gesicht hatte sich mit dunkler Röthe überzogen Für
mich Herr Baron In wiefern denn

Er reichte ihr das Blatt Ihre Gefangenschaft auf
MoldL hat ein Ende mein Fräulein die Behörde gestattet
Ihnen da eine Anklage nicht erhoben werden wird das
Schloß zu verlassen wenn Sie es wünschen sollten

Womit indessen, fügte er in kühl höflichem Tone hin
zu natürlich keineswegs gesagt werden soll daß Sie jetzt
sogleich abreisen müßten Verfügen Sie in dieser Be
ziehung ganz nach Belieben

Adele verbeugte sich gelassen So darf ich noch vor
Abend um den Wagen bitten Herr Baron

Wie Sie befehlen mein Fräulein
Das junge Mädchen fchob ehe noch die Tafel aufge

hoben worden war mit einem leichten Gesegnete Mahl
zeit den Stuhl zurück und verließ sogleich das Zimmer
wie sowohl Hans Adam wie auch Ruth genau wußten
weil sie nicht im Stande war länger an sich zu halten
ihre leidenschaftliche Natur bedürfte der Zornesäußerungen
so sehr daß sie allein sein mußte um irgend welche Gegen
stände zerreißen oder wenigstens auf ihren Knien liegend
schluchzen und sich die Haare ausraufen zu können

Hans Adam lächelte ruhig Sie wird ohne Abschied
fortgehen, sagte er

Ruth sah ihn an Hans hast Du später eine Viertel
stunde für mich übrig fragte sie

Er schien überrascht Für Dich Ruth Natür
lich Aber was giebt es denn nur Kind Du mußt doch
einmal wieder aufhören zu weinen

Sie schüttelte leicht den Kopf Ich glaube es kaum
Hans

Und als dann Tante Anna unbemerkt das Zimmer ver
ließ fetzte sie tief athmend hinzu Ich möchte Dir etwas
sagen

Was denn fragteer Es sieht nicht aus als ob diese
Mittheilung eine angenehme gute sei Du bist krank Ruth ich

werde den Arzt holen lassen Einen anderen als den
früheren Natürlich

Das junge Mädchen schauderte Nein nein Hans
Du irrst vollständig Sage mir bezieht sich die Freiheit
zu kommen und zu gehen wie man will außxr auf Adele
Malten auch auf mich selbst

Gewiß antwortete er Weshalb fragst Du
Ruth

Weil ich MM verlassen möchte Hans Onlel

Leopold s Geld bleibt Dir unverkürzt aber ich selbst will
von hier fort

Der Baron erschrak heftig Ruth rief er Komm
zu Dir Kind

Sie lächelte traurig Das Alles ist mit Muße
überlegt Hans Mein Entschluß steht ganz fest
ich gehe

Aber wohin denn Ruth Ich bin ganz er
starrt Könntest Du mich wirklich so furchtbar verletzen
wollen

Dich bebte es über ihre Lippen Dein Haus ist
mir immer eine geliebte Heimath gewesen Hans ich
trenne mich schwer von Moldt und auch von Dir aber
es muß sein

Wohin gedenkst Du zu gehen wiederholte er
In ein Diakonissenhaus Ich muß den inneren Halt

wiederfinden muß mich aufrichten an etwas stärkerem an
einer Pflicht die mein Leben ausfüllt

Der Baron wechselte die Farbe Aber das Alles
braucht doch nicht fo über das Kniee gebrochen zu werden
Ruth Laß einmal ein Jahr vergehen laß diese depri
mirenden Eindrücke schwächer werden und fasse dann in
aller Ruhe Deine Entschlüsse Du möchtest doch später
hin eine jetzt begangene Uebereilung aufs Lebhafteste be
reuen müssen

Sie schüttelte den Kops Niemals Hans Ich bin
mit mir selbst vollständig im reinen hier zubleiben wäre
unmöglich

Weil Dein Name für kurze Zeit ein Gegenstand des
müßige Geredes geworden ist Ruth Bist Du so em
pfindlich Kannst Du mich tief verletzen wollen um ein
Nichts Noch dazu nachdem die öffentliche Meinung un
getheilt für Dich Partei genommen hat

Ruth deckte sekundenlang die Hand über die Augen
Ein Nichts sagst Du Hans Daß man mich des

Mordes fähig hielt
Was wird nicht alles behauptet und wieder vergessen
Du stehst im Begriff eines bloßen Gedankens wegen

ein Leben voll Anstrengung und Mühe auf Dich zu
nehmen ein Dasein das zu jeder Stunde Opfer heischt
Wenigstens sollte doch eine so schwerwiegende Frage sorg
fältiger überlegt werden

Das ist geschehen Hans auch Tante Anna theilt voll
ständig meine Ueberzeugung Es erübrigt für mich nur
noch zu erfahren ob Wolframs Rechte als Vormund
wett genug gehen um meinen Entschluß zu vereiteln

Das glaube ich nicht, versetzte der Baron Hast
Du denn schon Verbindungen angeknüpft Ruth

Noch nicht Aber das ist Nebensache eine Stellung
als Probeschwester findet sich jedenfalls sehr schnell

Und dann reichte sie ihm über den Tisch die Hand
Wir bleiben gute Freunde Du und ich Nur jetzt mußt

Du mir nicht in den Weg treten Hans
Er seufzte Kann ich es denn Wahrlich das

Sprichwort hat recht ein Unglück kommt niemals allein
Hinter ihm verschwand die fchlanle Mädchengestalt durch

eine Seitenthür und wieder war er allein Gleich einem
Blitz aus heiterer Luft hatte ihn dieser neue Schlag ge
troffen

Die Dienerschaft begann den Tisch abzuräumM der
Lakai brachte Kaffee und Cigarren aber Hans Adam ließ
beides unberührt stehen dann gab er Befehl das Pferd
zu satteln

Schon am Todestage Cäciliens war es leine Absicht
gewesen mit dem Kommerzienrath Ltssauer zu sprechen
damals ließ sich die Sache natürlich nicht ausführen aber
heute sollte doch dieser letzte Versuch noch gemacht werden

Willibald s wegen
Es schneite und ein eisiger Ostwind fuhr über die Felder

Hans Adam sah nicht daß ihm aus Adelens Fenster zwei
schwarze Augen mit dem Ausdruck der Verzweiflung nach
blickten er gab dem Pferde die Sporen und ließ es
tüchtig aus greifen wohlthuend berührt von dem Eishauch
der seine Stirn traf Es wurde ihm leichter ums Herz
je weiter er ritt die altgewohnte Sorglosigkeit erhob un
versehens wieder das Haupt und lächelte in alle Sorgen
und Grübeleien verheißend hinein

Ruth würde sich ja den unklugen Plan noch ausreden
lassen Man mußte nur Geduld haben und ihr nicht
voreilig widersprechen dergleichen reizt zu leicht den
Eigensinn

Wie die Flocken wirbelten das edle Thier tanzte
gelenkig über den glatten Boden nahe und näher
die Stadt

Ltssauer mußte ja doch mit sich sprechen lasse Es
galt ihn ein wenig anzuspornen einige Hinderungen
fallen zu lassen war denn das so schwer

Das Pferd wurde an der gewohnten Stelle unter
gebracht und Hans Adam ging zum Hause des Kom
merzienraths aber doch nicht ohne den gewohnten kleinen
Umweg der ihn an Anna Bürklin Fenstern vorüberfvhrte
Wenn er heute Zutritt erlangen würde em freier
Mann der offen aussprechen durfte was er dachte und
empfand welche Seligkeit

Die Idee berauschte ihn förmlich Anna Bärklin K
Hand in der seinigen ihr Ltebesblick ihm zugewandt und
er hätte vergessen können daß es außer ihm und ihx
auf der Welt noch Menschen gab er hätte an nichts
mehr gedacht als nur an thr Geständniß Du bist es
den ich liebe

Von Zeit zu Zeit überredete er sich daß vielleicht alle
ihre früheren herben Zurückweisungen nur äußerlicher
Schein gewesen sein könnten er versuchte aufs neue w
thr Haus zu gelangen aber bisher immer umsonst Heute
mußte es ihm doch besser gehen dachte er die Verhältnisse
waren ja durchaus andere geworden

Er klingelte und gab dann dem Mädchen ein reichliches
Trinkgeld

Melden Sie mich Ihrer Herrschaft Kleine
Die Zofe ging fort heimlich lächelnd wie Hans Adam

glaubte Ihm schlug das Herz gleich etnem Hammer
er horchte gespannt auf jeden Laut



Delegirten der nationalliberalen Partei versichern Euer
Durchlaucht den Mitbegründer des Reichs ihrer un
wandelbaren Dankbarkeit und Verehrung
Nachdem ferner Abg v Eynern auf die Freunde aus

Süddeutschland Abg Siegle auf das freie deutsche Bür
gerthum Dr Osan auf die norddeutschen Parteigenossen
gesprochen hatte toastete Prof Dr Cahn auf denReichs
Zommissar v Wißmann der zum Schluß des Festmahles
sich eingefunden hatte Nach Aufhebung der Tafel lief
in Antworttelegramm des Fürsten Bismarck an den Ab

geordneten Buhl ein welches später bei dem gemüthlichen
Zusammensein im Spatenbräu zur Verlesung kam und
unter lautem Beifall aufgenommen wurde

Euer Hochwohlgeboreu danke ich verbindlichst für die
freundliche Begrüßung im Namen der Partei welcher
das Vaterland für die Fördernng unserer nationalen
Politik zu besonderer Dankbarkeit verpflichtet ist

v Bismarck
Militärisches Die Post schreibt In bethewgten

Kreisen wird in letzter Zeit viel von einer bevorstehenden
Vermehrung der Fußartillerie gesprochen mit welcher der
Reichstag sich demnächst zu beschäftigen haben dürfte
Wenn daß Septenat auch im Allgemeinen großen Ver
änderungen in der bestehenden Heeresordnung hinderlich
sein könnte so wird man doch auf irgend eine Weise da
rauf bedacht sein müssen einem anerkannten Mangel end
lich abzuhelfen welcher darin besteht daß die Friedens
cadres der Fuß Artillerie bei Weitem nicht ausreichen um
daraus die für den Kriegsfall unumgänglich nothwendigen
Neuformationen mit geschulten Elementen auszustatten
wie sie die heutigen Anforderungen an die Leistungen
einer guten Belagerungs oder Festungs Artillerie unent
behrlich machen ganz davon abgesehen daß einem Theile
der Fuß Artillerie noch die Aufgabe zufallen wird die
Gcschützwirkung der Feld Artillerie zeitweise zu verstärken

is Herzogin Wilhelmiue von Schleswig Holstein
Berlin 31 Mai Gestern Nachmittag um 4 Uhr starb
wie schon telegraphisch gemeldet I K H die Herzogin
Wilhelmine von Schleswig Holstein Sonderburg Glücks
burg im Schlosse zu Glücksburg Die Verewigte ward
am 18 Januar 1808 im Kieler Schlosse geboren Sie
war die jüngste Tochter des damaligen Kronprinzen Fried
rich und seiner Gemahlin Marie Sophie Friederike Tochter

i des Statthalters der Herzogtümer des Landgrasen Karl
wn Hessen Nach dem Tode des dänischen Königs Chri
stian VII für welchen der Kronprinz bereits 24 Jahre
die Regierung geführt gelangte Friedrich VI zur Re
gierung und überwies 1837 seiner Tochter Wilhelmine
deren Vermählung mit ihrem Vetter dem Herzog Karl
von Schleswig Holstetn Glücksburg bevorstand das Kieler
Schloß zum Wohnsitz Im Jahre 1838 vermählte die
Prinzessin sich mit Herzog Karl und wohnte das herzog
liche Paar von 1845 1855 regelmäßig einige Winter
monate im Kieler Schloß Politische Rücksichten veran
laßten den aufrichtig deutsch gesinnten Herzog im Jahre
1863 Kiel zu verlassen Seitdem wohnten sie in Glücks
burg Die Verewigte ist 84 Jahre alt geworden
Glücksburg verliert in ihr seine größte Wohlthäterin

Und dann kam das Mädchen zurück Die gnädige
Frau läßt bitten

Eine Älmwelle überfluthete das schöne aristokratische
Gesicht des Barons Also endlich kam ihm der Sieg

Die Thür zum Empfangszimmer öffnete sich und er
durft eintreten Wie durch einen leichten Schleier sah
er die Dinge ringsumher

Sonderbar Die junge Frau stand neben einem
Tisch auf dessen Platte sie ihre Hand stützte Ihr Aus
sehen war das eines Menschen der völlig gefaßt ist einen
Kamps bestehen zu müssen und dem ein unbeugsamer
Entschluß Muth und Widerstandskraft verleiht

Ihre dunklen Augen glänzten eine kaum wahrnehm
bare Neigung des Kopfes begrüßte den Eintretenden

Sie hier Herr Baron
Endlich versetzte er Endlich gnädige Frau

Ein Versuch ihre Hand zu erfassen mißlang gänzlich
Anna unterließ es sogar ihm einen Sessel anzubieten

Sie kommen um mich mit Vorwürfen zu überhäufen
nicht wahr Herr Baron Die Dinge haben sich in jüng
ster Zeit vollständig verändert

In seinen Augen leuchtete es plötzlich auf Vollstän
dig gnädige Frau Das war es was mir dm Muth
verlieh heute an Ihre Thür zu klopfen

Es war ihm als sähe er ein leichtes Achselzucken
Den Muth Herr Baron Aber bitte reden Sie

ganz offen
Das will ich gnädige Frau Es gilt allerdings nur

oft Angedeutetes in bestimmtere Worte zu kleiden aber
Aber nicht das ist der Zweck Ihres heutigen Besuches

Ich weiß es
Die Reihe des Erstaunens war jetzt au ihm Was

gäbe es zwischen uns anderes gnädige Frau Sie
sprachen vorhin in Vorwürfen ich verstehe nicht
Anna es ist unmöglich daß Sie

Ha ha ha der Wittwer von gestern möchte heute
bereits neue Bande knüpfen Wahrhaftig da war es um
sonst sich aufzuregen

Er trat einen Schritt zurück so sehr beleidigt daß seine
Stimme vor unterdrückter Leidenschaft bebte

Gnädige Frau selbst von den Lippen einer Dame er
trägt es der Mann nur schwer sich verspotten zu lassen

Habe ich das gethan fragte sie mit erkünsteltem
i Ernst Aber lieber Himmel Herr Baron die schönen

Redensarten sind so billig die zärtlichen Erklärungen
häufig wie Flocken im Winter wenn man derglei
chen immer tragisch nehmen wollte ich bitte Sie

Fortsetzung folgt

Me Ausbreitung der Leichenverbresnung
Berlin 1 Juni Aus dem vom italienischen Leichen
verbrennungsverein herausgegebenen Rechenschaftsbericht
geht hervor daß Italien gegenwärtig die meisten Anhänger
dieser Bestattungsform hat Seit Errichtung des ersten
Crematoriums in Mailand 1875 bis Ende 1889 sind
dort 1468 Leichen verbrannt 1889 allein 286 Ja
vielen großen Städten Italiens giebt es jetzt ambulante
Verbrennungsöfen die auch in der Umgegend verwendet
werden Die Anzahl der in Gotha voriges Jahr Be
statteten betrug 831 gegen 102 im Jahre vorher In
Hamburg ist im vorigen Jahr ein großes Crematorium
gebaut worden Im Woking England wurden im
vorigen Jahr 54 in Zürich 54 Leichen verbrannt I
Oesterreich und Holland haben sich dagegen Vereine zur
Bekämpfung der Leichenverbrennung gebildet In den
Vereinigten Staaten wo die Verbrennung unter großen
Feierlichkeiten erfolgt ist giebt es 22 Crematorien Noch
ausgebreiteter ist diese Bestattungsart in Japan in Tokio
allein wurden 1888 1890 über 29000 Leichen ver
brannt und in dem Crematorium auf dem Pere Lachaise
bei Paris endlich im vorigen Jahre 3388 Leichen

ss Ordensverleihung Berlin 1 Juni S M
der Kaiser und König hat dem bisherigen serbischen Ge
schäftsträger m Berlin Herrn Paolovitsch welcher be
kanntlich i gleicher Eigenschaft nach London versetzt
worden ist den Königlichen Kronenorden dritter Klasse
verliehen

s Wo KMMMkth Berlin Juni Die
Mitglieder des Kolonialraths haben vom Herrn Geheim
rath Kaiser für Mittwoch den 8 d M Einladungen
erhalten

U Zusammentritt der vereinigten Kreisshnode von
Berlin Berlin 1 Juni Die vereinigten Kreissyno
den von Berlin werden am Donnerstag den 25 und
Freilag den 26 Juni im Sitzungssaal des Reichstages
zusammentreten um u A über die Maßnahmen zu be
rathen welche in Folge des neuerdings über die Anleihe
sähigkeit der Synoden ergangenen Staatsgesetzes erfor
derlich geworden sind

Die Paderborner Bischofswohl Die Germania
erfährt aus Paderborn über die dortige Besetzung des
Bischofstuhlss Wie wir aus guter Quelle vernehmen
ist die Kandidatenliste aus Berlin zurückgekommen Die
Staatsregierung hat drei Persopen darauf als persooss
ArstÄö stehen lassen die Uebrigen wurden gestrichen

An Km KetretteMm Berlin 1 Juni
WiL jetzt nachträglich bekannt wird war man bis Frei
tag nach den bis dahin vorliegenden Ergebnissen der an
gestellten Erhebungen über die Getreidevorräthe innerhalb
der Regierung noch der Ansicht daß in Bezug auf die
Ermäßigung des Getreidezolles etwas geschehen müsse
nachdem indessen im Laufe des Sonnabends auch die von
Privaten eingezogenen Erkundigungen vorlagen stand es
bereits ziemlich fest daß man sich zu einer zeitweisen Er
mäßigung oder Aufhebung der Getreidezölle nicht ent
schließen würde Ueberdies hätten so hieß es heute im
Abgeordnetenhaus im gestrigen Ministerrathe handels
politische Rücksichten in der Richtung den Ausschlag ge
geben daß man sich sagte es könnten leicht durch eine
jetzt ohne zwingende Nothwendigkeit getroffene Maßregel
Vortheile auf das Spiel gefetzt werden welche man durch
dauernde Herabsetzung der Kornzölle im österreichischen
Vertrage mühsam errungen hätte

Plötzliche Abreise des Kaffirers der sszwldemo
lratischen Partei des Reichswgswahlkreises Bochnm
Bochum 1 Juni Ergänzend zu unserer Notiz über die
plötzliche Abreise des Kassirers der socialdemokratischen
Partei des Reichstagswaylkreises Bochum können wir
noch berichten daß die Gattin mit ihrem Kinde in den
letzten Tagen ihrem Eheherrn ohne großen Abschied in
die unbekannte Ferne gefolgt ist

Staatshaushalt Hamburgs Hamburg 1 Juni
Der Kleinstaat Hamburg nimmt nach seinem Budget
das mit 58 Millionen in der Einnahme abschließt die
vierte Stelle unter den deutschen Bundesstaaten ein Nur
die Staatshaushalte der Königreiche Preußen Bayern
und Sachsen sind größer

Festlichkeit Bord des Baden Kiel 1 Junl
Gestern Nachmittag fand am Bord des Flaggschiffs der
Manööerflotte S M Panzer Baden eine größere
Festlichkeit statt welche der Chef der Flotte Vizeadmiral
Deinhsrdt und das Offizierskorps des Baden gab Das
große Achterdeck war zu einem Ballsaal durch Flaggen
dekoration und Blumenschmuck hergerichtet auf welchem
sich zahlreiche Marineoffiziere mit ihren Damen dem
Tanze Hingaben Es ist dies gleichsam ein Abschiedsfest
gewesen da die Flotte am Freitag den Hafen verläßt

A As l K K b

Gute Paris 1 Juui Nie hiesige russische
Botschaft erklärt die Meldung der Kreuzzeitung von
der Verlegung des Wohnsitzes des Zaren nach Moskau
für Erfindung

k Gesetz Zum Zweck der BermeiduW v Pro
zesse Petersburg 1 Juni Das Bestreben die Pro
zesse zwischen Privatpersonen zu beschränken hat den Ju
stizminister veranlaßt eine besondere Kommission niederzu
setzen welche in Bezug auf obigen Punkt wichtige Ver
änderungen und Ergänzungen im Zivilgesetz ausgearbeitet
hat Danach soll jede Gerichtsentscheidung in Gesetzeskraft
treten nur bezüglich der in diesem Falle Prozessirenden
nicht aber die gerichtliche Entscheidung zwischen Anderen
über denselben Gegenstand Prozessirenden binden Eine

Rechtsforderung bei welcher der Kläger weniger verlangte
als er berechtigt war gilt nach Entscheidung des Gerichts
über dieselbe für immer als beendet und kann später nicht
wieder erneuert werden Eine endgültige gerichtliche Ent
scheidung über die Ablehnung einer Forderung laut
Schuldverpflichtung befreit den Schuldner von weitereu
Beitreibungen laut Schuldverpflichtung Neue Forderungen
dürfen in der höheren Instanz auf Grund neu vorgeleg
ter Dokumente nicht erhoben werden

d Expedition des Lienteuauts Maschkow Peters
bürg 1 Juni Die nach Abessinten bestimmte Expedition
des Lieutenants Maschkow welche dieser Tage aus dem
Dampfer Kornllow Odessa verlassen hat wird in Obok
durch den französischen Gouverneur empfangen werden
Nach der Ankunft in den Grenzen Afrikas wird Herr
Maschkow 15 Eingeborene für die Bedeckung der Expedi
tion annehmen In Abessinien wird die Expedition drei
Jahre verweilen vielleicht auch länger je nach den Um
ständen Maschkow nimmt viele Geschenke mit für die
jenigen deren Bekanntschaft er während seiner rsten
Reise durch Abessinien gemacht hat

m Die Jusel Chpern uud die englische Verwaltung
Athen 31 Mai Nach der letzten Volkszählung in Cypern
betrug die dortige Einwohnerzahl 210,000 dieselbe hat
gegen diejenige des Jahres 1881 um 24,000 zugenommen
Dreiviertel dieser Bevölkerung sind griechischer Abstammung
und orthodoxer Religion Die griechische Sprache ist
die auf der Insel allein gebräuchliche selbst unter dem
Mohammedanern Das englische Protektorat hat die
Hoffnungen welche man an dasselbe knüpfte nun leider
nicht erfüllt Da England für die Zinsen einer türkischen
Anleihe die Garantie übernommen hat und seine eigenen
Finanzen in Erfüllung dieser Pflicht nicht angreifen will
verbraucht es zu diesem Zweck dreiviertel der Einkünfte
der Insel unter welchen Maßnahmen die Letztere in be
dauern s werther Weise leidet

WSLMUHtßs
Berlin Die am 1 Mai cr eröffnete Internationale Kunst

ausstellung in Berlin erfreut sich des regsten Besuches und
schon häusig besonders an den Sonn und Festtagen war es
k um möglich in den Ausstellungspalast hineinmgelangen Der
Eintrittspreis ist auf 50 Pfg festgesetzt nur Montags beträgt
derselbe 1 Mk um den Kunstfreunden Gelegenheit zu geben
sich ungestört den Beschauungen der Kunstwerke hinzugeben
In letzter Zeit sind Bezeichnungen Angekauft zur Verloosung
vielen Bildern angeheftet und trägt die Auswahl dieser Werke
dem Geschmack des Publikums Rechnung Die von der Preu
ßischen Regierung genehmigten und in allen deutschen Bundes
staaten die Genehmigung von Bremen fehlt noch zugelasseneu
500,000 Loose s 1 Mk hat das bekannte Bankhaus Carl Heintze
in Berlin für feste Rechnung übernommen und konnten aus
diesem Grunde viele preiswerthe Gegenstände schon vor der
Verloosnng erworben werden Ausgeworfen sind für die Haupt
treffer Mk 50 000 2 s 20,000 2c Die Verloosung geht pro
prammmäßig am 17 und 13 Juni ferste Ziehung vor sich
Jedes Lsos ist auch für die zweite Ziehung welche vom M
bis 23 Oktober cr stattfindet gültig

Mafsenhinrichtrmg in China Chinesische Zeitungen
veröffentlichen entsetzliche Einzelheiten über die in der Stadt
Kowloon vollzogene Hinrichtung von 19 Seeräubern welche
des Angriffes auf die Namoa und den Greyhound schuldig
befunden waren Die verurtheilten Piraten wurden auf Booten
durch den Haien von Hong Kong nach Kowloon gerudert wo
sich an dem Landungsplatz bereits eine aus chinesischem Pöbel
und einigen Europäern bestehende Menge eingefunden hatte
Die einzigen Personen welche ein geschäftsmäßiges Aussehen
zur Schau trugen waren die beiden chinesischen Henker große
stramme Burschen welche schon das Haupt manches Misse
thäters hatten in den Staub rollen sehen Die IS Todes
kandidaten wurden an Händen und Füßen gefesselt nach der
Richtstätte geführt Einer von ihnen war zu schwach um
gehen zu können und mußte in einem Korb getragen werden
Nachdem sie in einer Reihe mit dem Rücken gegen die See
gewandt niedergekniet waren gaben zwei Trompeter eine Fan
fare Das Trommeln hörte auf und es wurde still Der
Oberhenker suchte sich unter drei schweren wie Rasirmesser ge
schliffenen Richtschwertern das passendste aus und ging dank
an sein schauriges Werk Die Todesstreiche fielen mit der
Regelmäßigkeit eines Schmiedehammers bis 17 Köpfe in den
Sand gerollt waren Bei dem 13 Seeräuber that der Henker
einen falschen Hieb den er jedoch sofort mit einem anderen
Schwert verbesserte In kurzer Zeit war die blutige Arbeit
geschehen An dem Haar der Todten wurden kleine Tafeln
aus Bambusholz befestigt auf welchen ihr betreffender Name
stand Die Leichen und Köpfe blieben liegen wo sie waren
um am nächsten Tag falls sie inzwischen nicht von ihren An
gehörigen fortgeholt waren von den Behörden beerdigt M
werden Unter den Hingerichteten befanden sich einige sehr be
rüchtigte Banditen

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Mit den Ereignissen gleichen Schritt zu halten die Leser

über all das aufzuklären was augenblicklich im Mittelpunkt
des öffentlichen Interesses steht diese schwierige Aufgabe findet
sich in dem eben erschienenen 10 Heft von Spemanns illustrir
ter Zeitschrift Vom Fels zum Meer Union Deutsche Ber
lagsgeselllchast in Stuttgart Berlin Leipzig aufs Glänzendste
gelöst Das Problem der elektrischen Kraftübertragung und
seine Bedeutung sür die Zukunst wird hier anknüpfend an die
Frankfurter Ausstellung von H Lux eingehend besprochen und
in das Wesen der Baugenossenschaften gewährt uns ein Artikek
von C Krüger Das eigene Heim erfreulichen Einblick
Während R Keil Die Hundertjährige Jubelfeier des Weima
rer Hoftheaters zu einem Rückblick auf dessen Geschichte be
nutzt entwirft uns Joh Prölß geistvoller Essay Von Rouss au
zu Tolstoi ein kritisches Bild der literarischen Beweftmlg
unsrer Zeit Daneben kommt das unterhaltende Element kei s
wegs zu kurz vielmehr wird Rudolph Lindau s fesselnder Ro
man Martha der in diesem Heft zum Abschluß gelangt von
einer ergreifenden militärischen Novelle Der vierzehnte Kriegs
artikel von Eugen Salinger abgelöst und zu Thalia in der
Sommerfrische dem ländlichen Künstler Roman von G vsm
Berlepsch gesellt sich in der Berliner Skizze Arbeit von H
Düpont ein wirksames Gegenstück von echt realistischer Präg
ung Durch reichen Bilderschmuck zeichnen sich die Artikel
Der Meistertrunk in Rothenburg Schweizerhäuser und
Tarponfischerei in Florida auS und was die Ausführung des

Holzschnittes anbetrifft so bekunden die drei Kunstbeilagen aufS
Neue den bewährten Ruf dieses Verlags

Verantl tlrcher Redakteurl Wilhelm Fischer



A W Umt chmM
Wir erinnern hierdurch aa die Zahlung der bereits fällig ge

wordenen Waffe und Gemeinde Einkommensteuer der Staats
Grund und Gebäudesteuer sowie der Gewerbesteuer pro I
Quartal April Juni lfd I u bemerken gleichzeitig daß di Reste
vom 8 Juni er ab im Wege der kastenpflichtige Zwangseinziehung
bcigetriebeu werden

Halle a S, den 29 Mai 1891
Der Magistrat

Bon dem swä tksol Herin Heinrich Tander sind 5 Mark
als Geschenk zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 1 Juni 1391
Die Armen Direktion

Stadt Fernsprechewrichtung i Halle Saale nd
Trotha Cröllwttz

Mit dem 1 Juli beginnt ein neuer Bauabschnitt in der Erweite
rung der Stadt Fernsprechemrichiimgen in Halle und Trotha Fern
sprechanMüsse welche im Laufe des nächsten Bauabschnitts ausgeführt
werden sollen sind bis zum 5 Juni bei dem Kaiserlichen Telegraphen
amte in Halle Königstraße oder bei dem Kaiserlichen Postamte tn
Trotha anzumelden

Die Anmeldungssormulare können von diesen BerkehrSanstalten
kostenfrei bezogen werden

Halle Saale 15 Mai 1891
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

WehlaS

Spar und Vorschuß Sank
Taut Beschluß der Geueralversammluug vom 44 März d Js

find wir zur Ausgabe von 1 Million euer Aktie I
unserer Gesellschaft berechtigt von denen

Markden seitherigen Actionären in der Weise zur Verfügung gestellt werden daß auf S alte Aktie A
Mark das Bezugsrecht eiuer neue Aktie IVOQ Mark entfällt
Der BorzngSeo rS ist i f 4IS festgestellt und sind 25 vom Nominal Betrag So

wie das Aufgeld von 15 sofort bei der Zeichnung der Rest von 75 dagegen bis 1 Juli
baar einzuzahlen

Die vor dem 1 Juli geleisteten Einzahlungen werden bis zu diesem Termine mit 4 verzinst
während die neu auszugebenden Akten an dem Geschästsgewinn vom 1 Juli a o theilnehmen

Wir legen nun hierdurch diese

Mark SVVMV neue Altie
zur Zeich ng w der Zeit vom 4 bis RS Juni in unserem Geschäftslokal
RathhauSgaffe Nr s aus und ersuchen unsere Aktionäre bei Anmeldung die alten Aktien zur Ab
stempelung mit einzureicheu

Halle a S im Mai 1391

Bekanntmachung
das Ober Ersatz Geschäft im AushebnngSbezirke der Stadt

Halle betreffend
In Gemäßheit der Bestimmung des H 69 6 der Deutschen

Wehrordnung vom 22 November 1888 bringe ich hiermit zur allge
meinen Kenntniß daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt
Holle a S
am AS SV SS SS u Ä4 Jtttti er in Ztrtvustattfinden wird

Zur Borstellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche
beim Frühjahrs Ersatz Geschäst sich hier gestellt haben oder nach dem
selben zugezogen sind und

für dauernd tauglich zum Militärdienst befunden
b zum Landsturm 4 Aufgebots
c znr Ersatz Reserve und
6 für brauchbar znr Einstellung vorgemustert sind

ferner
die von den Truppentheile vor beendeter Dienstzeit
zur Disposition der Ersatz Behörden entlaffenen
Mannschaften

Y die zur Einstellung nicht brauchbar befundene und
von den Truppentheilen abgewiesene Einjährig
Freiwilligen sofern dieselben bei ihrer Anmeldung die Er
llärunz nicht abgegeben haben vor Ablauf des Ausstandes
nochmals bei einem Truppentheile zur Einstellung sich melden
zu wollen und

Z die beim Frühjahrs Ersatz Geschäft aus irgend einem
Grunde noch nicht gemusterten Mannschaften sofern
sich dieselben rechtzeitig zur Stammrolle angemeldet
haben

Der Tag und die Stunde zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen
hat wird durch besondere Gestellungsbefehle tn nächster Zeit mitgetheilt
Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsel oder
sonstiger Gründe diese Befehle nicht zugehen so haben sich
dieselben bis spätestens den 4Q Juui er im Militär Wurea
Rathhauspasse Nr 48 zu melden Wer im Gestelluugs
termine ohne vorher sich angemeldet zu haben erscheint
kann znr Musterung nicht zugelassen werden

Die Erörterung der Reklamationen findet am S4
Juni er statt und habe die Angehörigen der Reklamauten
an diesem Tage sich mit den Militärpflichtigen einzusinden
entgegengesetzen Falls die Reklamationen erörtert bleiben
Müssen Wer von den Gestellungspflichtigen ohne Entschuldigung
fehlt nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich vor der Gestellung ohne
Erlaubniß wieder emsernt resp sich zur Vorstellung unfähig macht
wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit Hast
bis zu 8 Tagen bestrast

Halle a S den 27 Mai 1891
Der Civilvorsitzende der Ersatz Commission d Stadt Halle

U z Staude

N
4 A

I Direktion k 4l Occonomie M v k r
WZr tti U i Kz
5 5 18S

Taalschlofzbrauerei Giebichensteiu
lich

kMtdkiiMr kxMtbiere IMer
Hochachtend

Wegen Ausgabe des Ladengeschäftes

Kusvorkaul
von Brille und Klemmer M t
sitzend mit besten Gläsern in Gold
Gold Do bl6 Nickel Stahl
Schildpatt Horn Kautschnck
von 1 Mark an Opern und
Reise Gläser mit vorzüglicher

optischer Wirkung
Barometer Thermometer re
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

Iwll SvMsrt
7 Obere Leipzigerstrafte 7

Reparaturen schnell und gur

Vom 1 Juli ab
Spiegelgasse 3

W4 Ättl v 4er
Zu den vom 47 bis inel SS Juni er stattfindenden Gast

spielen des weimarische Hoftheater Ensembles werden die
geehrten Abonnenten des Stadttheaters hierdurch ergebenst eingeladen

werden für folgende Plätze aus
gegeben

Orch Faut I Rang Loge I Rang Galkon Parquet II Rang
Vorderreihe und Parterre

Die Preise der Plätze für alle 12 Vorstellungen sind wie folgt
Orch Faut 24 Mark
I R Loge 24
I R Balkon 24
Parquet 20
II R VorderrreihelS

Parterre 12Bestellungen auf feste Plätze werden von Donnerstag den 4
bis Sonnabend den Ä Juni er Vormittags von 10 1 Uhr
und Nachmittags von 3 6 Uhr im Bureau des Stadttheaters Ein
gang von der Theater Terrasse aus entgegengenommen

Auktion
Mittwoch den S Juni er

Vorm 4V Uhr versteigere ich
Geist strafte 4S hier zwangs
weise

4 Waarenregal MobilieA
und Kleidungsstücke

Gerichtsvollzieher

Ausschreibung
Die Lieferung von Sandsteinwerkstücken zum Neubau der

Markthallen für den Schlacht und Viehhof hierselbst sollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag deu 8 Juni er Vormittags 4V Uhr

auf dfm Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 2 Juni 1891
Der MsMSmwKch

4 iK U80
Ausschreitung

Die Erdarbeiten für die Schlachthallen für Großvieh Kleinvieh
und Schweine des Schlacht und Viehhofes zu Halle a S sollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den 8 Juui er Bormittags 4 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
Ziegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die
Zeichnungen sind im Bau Bureau des Schlachthofbaues einzusehen

Halle a/S den 1 Junt 1891
Der Stadtbaurath

lZeseksttsverlegung
Das 1338 gegründete seit 25 Jahren auf dem Schülershof

befindliche

Hut und Mhen Grschüst
verlege ich Sonnabend den Juni nach

Ztr N
früher Spindlers Farberei

Dies meiner werthen Kundschaft zur Nachricht
Halle a/S im Juni 1891

Achtungsvoll

Wrssr s Mvdt
Auetiou

imZwangsvokftreÄungs
Verfahven

Mittwoch den s d MtS
Vorm 44 Uhr versteigere ich
Geiststr 43 hier

ea S4Q Gardinen 4
Stck Ronleauxstoff Wollen
garn Seide Band Shlipse
Schürze Knöpfe 4 Cyliu
derbureau S Kleiderschränke
4 Galerie nd 4 GlaS
schrank 4 Sopha 4 Lade
tisch mehrere Flaschenkör
be Politurlack e

Ur z Gerichtsvollzieher

Auetiou
Am Mittwoch den S Juui

cv versteigere ich Geiststr 4S

vMitÜeiieWtl
zwangsweise gegen Baarzahluug

Gerichtsvollzieher

Auetiou
Mittwoch den d MtS

Vorm SV Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise

versch Möbel S gr GaS
lampen a S

X GerichtSvollzieh

Auetiou
Am Donnerstag den 4 d

MtS Vorm 4V Uhr kommen
Geiststr 4S zwangsweise zur
Versteigerung

vollständiges Bett versch
Möbel Gardinen S Ueber
zieher Hängelampen versch
Gläser Seidelautersetzer
Tischdecke Spiegel Bilder
Bier Wein Küchengeräthe
Bettwäsche Cigarren le

Gerichtsvollzieh

Auttion
Am Mittwoch den K Juni

er Mittags 4S Uhr gelangen
im Gasthofe zum Röderberg i t
Giebichenstein zwangsweise zur
Versteigerung

4 Kleidersekretär 4 Küchen
schrank 4 Sopha 4 Kom
mode nd 4 Ausziehtisch

Gerichtsvollzieher in Halle

Auetiou
Am Mittwoch den Zt d

Mts Vorm 4V Uhr kommen
Geiststr 4S zwangsweise

4 Ladentisch 4 Waarenre
gal 4 Waarenschrank uud
mehrere Möbel

zur Versteigerung
Gerichtsvollzieh

Auetiou
Mittwoch den S Juni er

Vorm von 4V Uhr an ver
steigere ich Geiststr 4S zwangs
weise

1 gutes Pianino
meistbtetenb gegen Baarzahlung

GerichtSvollzieh

Vvkl a nnh Dmik von tletsch un tv HaLe
KV aaütW GzsK MctchW V 1 M t do 7 We vtorseu 7 NHr t kktt

Mr d l Jnseratsirtheil verantwoLllich
Julius Gubitz w Halle

Hierzu 4 Beilage
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